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10 ZUSAMMENFASSUNG

Der Einfluss der Messgrossen auf die Beziehung zvischen Stau¬

dinger-Index [T]] , Molekulargevicht M und Tragheitsradius <r> vurde

untersucht. Entgegen den Behauptungen der Literatur fuhren die zur

Bestimmung des Staudinger-Index bei Messungen über einen endlichen

Konzentratîonsbereich verwendeten drei Beziehungen

(In Tip)/c = [T)] + (k - 0,5) [Tl]
2

c

T*,pA - [11] + k[Tl]
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nicht zum gleichen Wert fur [T|] und k. Die Abveichungen können bei

den [T|]-Werten je nach Theta-Losungsmittel bis zu 25 fc betragen,

bei den k-Werten bis zu 300 /». Die Grosse dieser Abveichungen ver¬

hindert einen Vergleich der Messungen der Literatur bei Polymeren

verschiedener Konstitution und kann bei den Viskositats-Molekular-

gewichts-Beziehungen zu falschen Werten fuhren. Fur die Umrechnung

der verschiedenen [T]]-Werte ineinander wurden Diagramme angegeben.

Die Unterscheidung der verschiedenen Viskositats-Ansatze er¬

laubte es, ein Verfahren anzugeben, mit dessen Hilfe das Molekular¬

gewicht eines Polymeren mit -C-C-Kette nur durch Messung des Stau¬

dinger-Index in einem beliebigen Losungsmittel abgeschätzt werden

kann.

Es vurde gezeigt, dass zvischen Theta-Dimensionen und ungestör¬

ten Dimensionen zu unterscheiden ist. Theta-Dimensionen hangen noch

von der Grosse der Solvathulle ab. Die Messungen an Polyisobutylen

in verschiedenen Theta-Gemischen können durch die Annahme, dass die

Grosse der Solvathulle und nicht die Polarität der chemischen Um¬

gebung fur die Theta-Dimensionen massgebend ist, widerspruchsfrei

gedeutet verden.

Fur die Berechnung von Streulicht-, Viskositats- und Fallungs-

punkt-Titrations-Daten werden Rechenprogramme in Fortran II angegeben.


